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Sonntag , 18 . Juli 186 S

OeAerrerchische Monarchie .
j - j- Wien , 15 . Jpli . Der italienische Gesandte Marquis

Pepoli ist aus Florenz zurückgekehrt . Er hat dort eines -
theils die bestimmte Versicherung geben zu dürfen geglaubt ,
daß die österreichische Regierung , wenngleich sie weder irgend¬
welche Präventivmaßregeln gegen das Konzil zu ergreifen ,
noch auf die Berathungen des versammelten Konzils auf dem
Gebiete der rein dogmatischen Fragen irgend einen Einfluß zu
nehmen gedenke , doch nöthigensalls mit aller Energie einer
Beschlußfassung entgegentreten werde , welche die Sphäre des
Staats berühren und die bereits vorhandenen Gegensätze noch
zu steigern und zu verschärfen geeignet sein möchte . Er hat
aber anderntheils die Gewißheit mit zurückgebracht , daß Frank¬
reich nicht allein keine gesonderte Stellung einnehmen werde ,
sondern den höchsten Werth darauf lege , namentlich mit
Oesterreich und Italien Hand in Hand gehen zu können .

Dänemark .
* Aus Dänemark wird gemeldet : Die Erntebe¬

richte , oder die Aussichten auf eine diesjährige vorzüglich
reiche Ernte sind im ganzen Lande sehr gut . * Üeberall steht
das Getreide so schön , wie es in vielen Jahren nicht der Fall
gewesen ist, und wenn das Wetter günstig bleibt , dann ist
Hoffnung vorhanden , daß die Verluste der in den drei letzten
Jahren weniger gut ausgefallenen Ernten in diesem Jahre
vollständig wieder eingewonnen werden können .

Rußland und Polen .
Bon ber polnischen Grenze , 11 . Juli . ( A . Ztg .) Man

will in Polen mit Bestimmtheit wissen , daß die St . Peters¬
burger Regierung den Beschluß gefaßt habe , die katholische
Kirche im russischen Kaiserreich ganz von Nom abzulösen , für
den Fall , daß in dem bevorstehenden ökumenischen Kon¬
zil das Dogma von der Unfehlbarkeit des Papstes angenom¬
men werden sollte , weil die Regierung cs für unzulässig hält ,
daß Unterthanen des Kaisers von einem zweiten Oberherrn
abhängig seien . Das Dogma , wie es bis jetzt Geltung hat ,bliebe beibehalten , an die Stelle des Papstes als oberste geist¬
liche Behörde träte aber das katholische Oberkonsistorium in
St . Petersburg . Die zahlreichen uniirten Griechen im Staat
werde man zur orthodoxen Kirche herüberzuziehen suchen ,
ihnen jedoch die Wahl lassen , ob sie sich der katholischen Be¬
hörde in St . Petersburg unterordnen wollen . Wie die Sachen
in Polen jetzt liegen , wird die Regierung einen solchen Plan
unbedenklich durchführen können , denn an eine Volkserhebung
ist nicht mehr zu denken .

Schweden und Norwegen .
* Aus Stockholm , 11 . Juli , schreibt man : „Wie schon

telegraphisch gemeldet , ist die reiche , bedeutende und wichtige
Handels - und Fabrikstadt Gefle gestern größtentheils ein
Raub der Flammen geworden . Das Feuer brach gegen Mit¬
tag in dem westlichen Theile der Stadt aus und wurde von
den , starken Westwinde mit reißender und unhemmbarer
Schnelligkeit über den größeren , regelmäßig , wenn auch , wie
überall in den schwedischen Provinzialstädten , beinahe ganz
von Holz gebauten Thcil der Stadt im Norden der Grafel -
A °

, welche die Stadt durchströmt , verbreitet . Bald war auch
das Telegraphenhaus verzehrt ; doch hatte man sich zuvor so
weit weggeflüchtet , daß man sicher zu sein wähnte . Aber um
7 Uhr Abends kam die letzte Nachricht hier an und meldete ,das Feuer wäre nun schon in dem' östlichsten Theile der Stadt
unweit des Bahnhofes und der Schiffswerften , und die Tele¬
graphenbeamten mußten , um ihr Leben zu retten , das provi¬
sorische Lokal ebenfalls verlassen . Spätere Nachrichten sind
noch nicht gekommen . Die Telegraphenverbindung mit den
norrländischen Städten geht einstweilen über Norwegen .

"
.

Amerika .
Rio de Janeiro . Vom Kriegsschauplatz in Paraguay

melden brasilische Berichte bedeutende Siegesbotschaften .
Zunächst hören wir , daß «General Comara die von Oberst
Galiano befehligten Paraguiten nach heftigem Kampf voll¬
ständig versprengte . Gegen 500 Mann fielen und 300 wur¬
den Kriegsgefangene . Die Brasilianer verkvren 16 Todte
und zählten einige 80 Verwundete . Lopez soll vom Norden
des Landes abgeschnitten sein . General O 'Barett fand auf
deni Marsch nach Villa Rion die Paraguiten bei Gaprzchia

wohl verschanzt , sah jedoch die Nothwendigkeit , diese Position
zu besitzen , und warf sich mit unwiderstehlichem Anpralle auf
die Werke , so daß in wenigen Minuten der Kampf entschieden
war . Mit Ausnahme von 28 Gefangenen wurde die ganze
Besatzung zusammengehauen .

Vermischte Nachrichten .
— Tuttlingen , 15 . Juli . Sv eben , 9 Uhr 55 M . , trifft der

erste , den Betrieb eröffnende Eisenbahnzug unter dem Abfeuern
von Böllersalven vom Honberg und Ehrenberg auf hiesigem Bahnhof
ein . Die in 11 gedrängt vollen Waggons angekommenen Festgäste und
Reisenden begaben sich , nach freundlicher Begrüßung , in die Stadt , wo
die Straßen und Häuser mit Fahnen , Guirlauden und Kränzen fest¬
lich geschmückt sind .

— Leipzig , 12 . Juli . Der erste deutsche MusikerI ag führte
heute seine Berathungen zu Ende . Der .erste der Anträge , von lir .
Alsleben aus Berlin gestellt, verlangte , daß der Tonkunst von Staats¬
wegen fortan in gleichem Grade wie den bildenden Künsten Pflege
und Unterstützung zugewendet werde , und zwar durch Schaffung einer
Staatsbehörde für Förderung und Überwachung künstlerischer Pflege
der Tonkunst , sowie durch Unterstützung hervorragender kunstfördernder
Institutionen . Diesem Antrag wurde ohne Debatte allgemein zuge¬
stimmt . In gleicher Weise wurde ein Antrag des vr . Zopfs aus
Leipzig .auf Ernennung einer permanenten Kommission zur Anbah¬
nung von Kartei - und Konzertverbänden zwischen den deutschen Städten
und Konzertinstituten und ein Antrag des Hrn . Eichberg , dahin zu
wirken , daß in Betreff der öffentlichen Aufführung musikalischer Werke
ein Tantiemcgesetz nach Art des französischen ins Leben gerufen werde ,
und behufs Ausführung dessen eine Kommission zu ernennen , welche
an die deutschen Regierungen und Volksvertretungen eine dcßfallstge
Petition richte , angenommen . Der letzte Antrag , welcher der Versamm¬
lung noch vorlag , war der des K . Musikdirektors Lewandowsky aus
Berlin , daß das Direktorium des allgemeinen deutschen MusikvereinS
einen Aufruf zur Gründung eines allgemeinen deutschen Verbandes ,
sowohl der schaffenden wie ausübenden Musiker , erlasse , welcher durch
Schaffung allgemeiner Krankenunlerstützungs - , Altersversorgungs - und
Pensionskassen die Hebung der ausübenden Musiker und Verbesserung
der Lage derselben zum Zwecke haben solle. Der Antrag wurde mit
der Abänderung , daß der Aufruf von einer vom Musikertag ad doc
zu ernennenden Kommission auögehen solle , angenommen .

— Berlin , 15 . Juli . ( Berl . Bl .) Endlich ist der Staatsschatz
voll . Noch von den Nesteinnahmen von 1868 mußte ihm — trotz
Defizit — eine Million zugeführt werden , da er blos 29 Millionen
in baarem Gelde besaß . Jetzt hat er die gesetzlich vvrgeschriebene größte
Höhe von 30 Millionen erreicht .

— Bern , 15 . Juli . ( Bund .) Nach neuesten Berichten ist das
Berner Oberland von einer schweren lieberschwemmung
heimgesucht worden . Bei Brienz soll die Aare 10 Fuß über dem ge¬
wöhnlichen Niveau stehen. Der Bundesrath hat auf Verlangen eines
Ingenieurs für Hilstarbeiten eine in Solothurn im UebungskurS sich
befindende Sappcurkompagnie nach Thun beordert . Auch von Lungern
ist Nachricht über große Ueberschmemmung und Unterbrechung der
Brünigstraße eingegangen .

— Straßburg , 14 . Juli . ( Sch . M . ) Gestern Abend zwischen6 und 7 Uhr , nach einigen schwülen Tagen kam ein drohendes G e -
Witter von den Bogesen her und zog über Slraßburg und über den
Rhein dem Schwarzwald zu. Der Durchzug dieses Gewitters war nur
durch wenige Blitzstreiche und durch einen kurzen , mäßigen Regenguß
bezeichnet , aber einer dieser Blitzstreiche hat launenhafte und unglück¬
liche Wirkungen gehabt . Zwei Soldaten vom französischen Posten an
der Rheinbrücke saßen gegen. 6Vr Uhr auf einer Bank unter einem der
Kastanienbäume , welche den Weg vom Zollhause an die Schiffbrücke
begrenzen . Ein Korporal setzte sich zu ihnen . Bei Annäherung des
Gewitters machte der Sergeant des Postens ihnen bemerkbar . daß es
gefährlich wäre , an diesem Platze zu bleiben ; sie achteten nicht auf
diese Warnung . Einige Augenblicke nachher schlug der Blitz in den
Baum , unter welchem die Soldaten saßen , und warf sie alle drei zuBoden . Der Blitz hatte einen der Militärs erschlagen , indem er den
Pompon ( Wollknvps ) seines Tschakos traf , hinter der Blechplatte mit
dem Adler hinabfuhr , den Tschakoschild durchlöcherte und längs des
linken Armes des Soldaten durch die Säbelscheide hinausfuhr . Der
Unglückliche blieb aus der Stelle tobt . Die Blechplatte wurde einem
Zollwächter , der sich einige Schritte davon befand , ins Gesicht ge¬
schleudert und er selbst umgeworfen , aber nicht verletzt ; nur ist seine
Taschenuhr in tausend Stücke zerbrochen worden . Der zweite Soldat
wurde in « Genick hinter dem Ohr getroffen und gab noch einige Le¬

benszeichen . Ein Arzt von Kehl war herbeigeeilt , aber seine Be¬
mühungen waren vergebens : der Getroffene starb nach einigen Augen¬blicken . Der Korporal ist nicht bedenklich verletzt. Der Baum , unter
welchem die Verunglückten saßen , ist wenig beschädigt ; der Blitz hat
blos einige Blätter versengt , den untern Theil des Stammes geschwärztund ein Loch im Boden gemacht . Rings um den Baum waren diesen
Morgen noch Fetzen der Kleidungsstücke der erschlagenen Soldaten
zerstreut .

' London , 14 . Juli . In seinem 71 . Lebensjahr verschied ge¬
stern plötzlich der erste und — in Ermangelung männlicher Leibes¬
erben — letzte Baron Taunton of Taunton , besser bekannt unter
dem Namen L abonchere , da er als solcher früher eine hervor¬
ragende Rolle im Unterhaus gespielt und in den zwischen 1832 —
1858 aufeinander folgenden Whigministerien wichtige Posten beklei¬
det hatte .

l)p Karlsrnhe , 17 . Juli . Zur gegenwärtigenAusstel¬
lung des hiesigen Kunstvereins . Wie es in der Natur der
Sache liegt , daß man weniger Palläste baut als bürgerliche Wohn¬
häuser , so sind auch in der bildenden Kunst große historische Kompo¬
sitionen natürlicher Weise seltener als kleinere Staffeleiarbeiten . Um
so befriedigter mußte man sich in der genannten Ausstellung fühlen ,
daselbst zwei Werke der erstem Art und von ungewöhnlicher Bedeu¬
tung zu finden - ein lebensgroßes Frauenportrait in ganzer Figur von
Canon und ein großes Wandbild von Julius Uetz . Das erste, wel¬
ches hier bedauerlicher Weise nur einen einzigen Tag ausgestellt war ,
erregt in Stuttgart durch seine meisterliche Auffassung , wie durch sein
energisches Kolorit das höchste Interesse der Kunstfreunde . Wir ver¬
weisen deßhalb auf die beurtheilenden Stimmen in den Stuttgarter
Tageblättern und Zeitschriften . Auf dem Bilde von Uetz erschauen wir
in figurenreicher Komposition „ das Leben am Rhein im 16 . Jahrhun¬
dert " wie es sich in Handel und Wandel , in Kunst und in Wissenschaft
kundgibt . Das Leben ist personifizirt in Gruppen thätiger Männer , an -
muthövoller , sorglicher Frauen ; unter deren ersten die Gestalten von
Albertus Magnus , dem Philosophen und vom Ahnherrn des Bestellers
( Professor Schaafshausen in Bonn ) hervorragen . Wie das Canon ' sche
Portrait , so erglüht auch das Wandbild von Uetz in prachtvollem Ko¬
lorit , wobei die höchste chromatische Krast erreicht worden nur durch
Anwendung von gebrochenen Farben ; was ein tiefes Berständniß
ihrer Wechselwirkung beurkundet .

Se . Königl . Hoheit der G rohherz og haben gestern früh ( den
Tag nach der Rückkunft ) die Ausstellung mit Seinem Besuche beehrt
und dabei dem anwesenden Künstler Seine Anerkennung in verbind¬
lichsten Worten ausgedriickt . Möge die Karlsruher Schule noch fernerdie Kunstwelt mit ähnlichen Schöpfungen bereichern !

w . Mannheim , 15 . Juli . ( Kursbericht der Mannheimer
Börse .) Weizen , eff. hies . Gegend , 200 Zollpfd . 12 fl. 30 G ., 12 fl.45 P . , ungarische 12 fl. 30 G . , 12 fl. 15 bis 45 kr. P . , frän¬
kischer 13 fl . — G . , — fl. — P . — Roggen , effektiv 10 fl. — G . ,10 fl. 10 P . , ungar . — fl. — G ., — fl. — P . — Gerste , effektiv
hiesiger Gegend — fl. — G . , 10 fl. — P . . ungarische — fl. — G .,10 fl. — P . , fränkische — fl. — G ., — fl. — P . , württembergische— fl. — G ., — fl. — P . , — Hafer , effektiv 100 Zollpfund 4 fl. 54
G ., 5 fl. — P . — Kemen , effektiv 200 Zvllpsund — fl. — G . ,12 fl. 45 P . — Oelsamen , deutscher Kohlrep « — fl. — G . , 21 fl .— P . — Bohnen — fl. — G . , 12 fl . — P . — Linsen — fl —
G . , — fl. — P . — Erbsen — fl. — G >, — fl

'
— P . —

Wicken — fl. — G ., — fl. — P . — Kl -esamen , deutscher I . 27 — 28
fl- T . , — fl - — P - / ll . — fl- — G . , — fl. — P . , Luzerner— fl . — P . — Esparsette — fl. — G . , — fl. — P . — Ocl :
( mit Faß ) 100 Zollpfd . Leinöl , effektiv Inland , in Parthien — fl .— G . , 20 fl. 45 P . , faßweise — fl. — G ., 21 fl. — P . — Rüböl ,effektiv Inland , faßweise — fl. — G . , 24 fl. 15 P ., in Parthisn— fl. — G ., 24 fl. — P . — Mehl 100 Zollpfd . : Weizenmehl , Nr . 0— fl . - G ., 10 fl. 15 P ., Nr . 1 - fl. - G ., 9 fl. 30 P ., Nr .2 — fl. — G . , 8 fl. 40 P ., Nr . 3 - fl. - G .. 7 fl. 15 P ., Nr . 4— fl. — G ., 6 fl » 24 P . , norddeutsches im Verhältniß billiger . —

Roggmmehl , Nr . 0— 1 , Stettiner — fl. — G . , — fl. — P . —
Branntwein , eff . (50 »/o n . T .) transit ( 150 Litres ) — fl. — G . ,19 fl . 15 P . — Sprit , 90 »/o , transit - fl — G ., - fl — P . —
Petroleum , in Parthien verzollt , nach Qualität 13 fl — G . , 13 fl. 15 P .

Weizen und Roggen behauptet . Gerste und Hafer unverändert .
Leinöl und Rüböl etwas fester. Petroleum ziemlich unverändert .

LsiedlK
'
k Mketl - kxtmet M ^ rry - 1ZMo8j

ckvr Lleblx 's tltlscli -Klvtraet SoiiipnHiilo , L-vetllvn .2-2-43 . 6r0886 Lr8parrli88 kür LllU8Ü9 .1tlMMll .
Augendlicklielie Herstellung von krakliger kleisekdrüde ruVz üe -> Preises derjenigen aus kriscbem kieised .

Lereitung und Verbesserung von 8uppeo , Sausen , kemüsen etc .
Stärkung für Scbvvscde und Kranke .

Vvlckewe Hellnlllea » uk «Nr I ' arlr >er L8 « » >«nll Iluvrv Lusstsl -
> lu « 8 18 « 8

Xur scdl , wenn jeder lopk mit Ontersedrikt der Herren
I? irvkv8S « rv » Iknron ^ k. von Ilelitx ; und vr M . von verseilen-Preise rilr x;» iir Ueut ^ clilünkl .
1 engl , kkd.- kopk >/r engl , kkd.- lopk V. «»gl . Lkd .- kvpk Vs engl . kkd.-Iopkä ll . 5. 33 kr . s ii . 2. 54 kr . s ü . 1 . 3k kr . a 54 kr .L, , I, » «1 » i » « , » ,K

Hütet und Mmeralbak» zum Krstenßerg'schen Hos
mHaslach , Kinzigthal ( Baden) Eisenbahnstation.

Z . z.819 . In der reizendsten Gegend mit reichhaltigen ZerstreuunaSpunkten und herrlicher Aussicht indas malerische Kinzigthal und seine erfrischenden Wälder , mit allem Comfort versehener , im Freien stehenderGasthof , empfiehlt sich dem reisenden Publikum wie auch besonders zu einem länger » Sommerausenthalt und
klimatischen Kurgebrauch . Außer den gewöhnlichen Mineralbädern , alle künstlichen , medizinischen und Fluß¬bäder . SLmmtliche Mineralwässer vorräthig .

Freundliche Bedienung , Pension täglich für gute Kost und Wohnung 2 Gulden .
Anton Hoferer .

955 .

- Lichtenthalerstraße.
Dioramisch -plastische Darstellung der weltberühmten Rundanficht aufRigi Kulm in der Schweiz ,mit künstlichen Beleuchtungen der Tageszeiten ,besonders Sonnen -Aufgang und Sonnen -Untergaug .Diese aus dem Berge selbst mit aller Treue und Genauigkeit ausgearbeitete Darstellung bietet durch ihretäuschende Aehnlichkeit mit dem Gegenstand , welchen sie vorstellt , dem Besucher einen seltenen Kunstgenuß .Sie gibt demselben den wahren Begriff von der herrlichen Rigi -Ausficht , dem Zielpunkt und Liedlingsausent -halt der Reisenden aus allen Weltthcilen , und entschädigt Diejenigen , die gehindert sind , dorthin zu gelangen ,während sie zugleich als nützliche und wünschenSwerthe Orientirung über die majestätische Alpenwelt der Schweizdient . — Der Besucher glaubt sich auf die höchste Spitze des Berges versetzt, von wo aus sich nach und nach diegroße erhabene Rundschau entfaltet . — Lorgnetten ( Opernguker ) sind zu empfehlen , da sie hier die gleichenDienste leisten , wie ein Fernrohr auf dem Berge selbst . — Man betrachtet die Darstellung durch eine freieOeffnung von 200 Quadratfuß , nicht durch Gläser . — Dir Beleuchtung wird durch trübe oder rrguerischeWitterung durchaus nicht gestört. L. Kunz .

Sommer , Zahnarzt,
28 , Alter - Fischmarkt . Straßburg .Künstliche Zähne und ganze » Gebisse in Kautschukoder Metall . Ausstillen hohler Zähne mittelst eines

Zabn - Cemcntes , der den natürlichen Zähnen täu¬
schend ähnlich ist . — Mittel gege « Zahnschmerz , ohneAusziehen. Z .I.2S8.

B .171 . Rastatt .
Gasthaus -V

steigerung
Grenzkonwoleur Hem

Wittwe dahier läßt am
Donnerstagden22 . d. Mts . ,

Nachmittags 4 llhr ,

Verantwortlicher Redakteur :
vr . I . Herm . Kroenlein .



im Haus« selbst ihr dahier gelegenes Gasthaus mit der

Realschildgerechtigkeit zur Krone, bestehend : In einem

Lstöckigen, in Stein erbauten Hauptgebäude , mit ge¬
räumigen Wirthschaftslokaliiätcn , einem Neben- und

einem Hintergebäude , entsprechende gewölbte und Bal¬

kenkeller , großem Oekonomiegebäude, einem Tanzsaal ,
einer - roßen Sommerwirthjchaft nebst Trinkhalle und

einem Gemüsegarten , nebm Buchhändler Hanemann
und Oberamtmann Lindemann , vornen Hauptstraße ,
hinten Murgstraße , zu Eigenthum unter günstigen

Bedingungen öffentlich versteigern; wozu die Liebhaber
mit dem Bemerken eingeladen werden, daß auswärtige

Steigcrungslustige mit legalen Vermvgenszeugnissen
versehensein müssen.

Rastatt , den 7 . Juli 1869 . A. A .
I . Müller .

B.126.
"

Bruchsal .

Bierbrauerei zu
_ verpachten .

, Meine , in allen ihren Theilen auf« vollkommenste
eingerichteteBrauerei mit großen Kellern und Wirth -

schaftSräumlichkeitenbin ich gesonnen in mehrjährigen
Pacht zu geben, eventuell zu verkaufen.

Ich bitte Reflektanten, sich Hierwegen direkt mit mir
ins Benehmen zu setzen.

D . Zipperer's Wwe.

Bürger !rette Rechtspflege .
LudullgSversuguugeu .

A.827 . Nr . 2707. Baden . In der für Ge.

schirrhändler Josef Herrmann aus Hinterstratz,
Amts Freiburg , wohnhaft in Würmersheim , Amts

Rastatt , gegen seine Ehefrau Marie , geb . Melizer ,
und die städtische Ersparnißkafle in Karlsruhe cinge-

reichten Klage ist behauptet, daß die genannte Ehefrau
im Juni l. I . dem Kläger unter Anderm 650 fl. ent¬
wendet , davon 500 fl . bei der mitbcklagten Kasse aus

ihren Geschlechtsnamen als „Marie Melizer , Han¬
delsfrau von Hinterstraß "

, angelegt und sich mit dem

dafür erhaltenen Sparkassenbuch vom 14. Juni l. I .,
Nr . 24,307 , flüchtig gemacht habe. Aus diese die

Verurtheilung : s ) der Ehefrau zur Rückerstattung der
650 fl. , beziehungsweise AuSfolgung de« Sparkassen¬
buchs Nr . 24,307 , b) der Ersparnißkafle zur HerauS-

zahlung jener 500 fl . , nebst«statutenmäßigen Zinsen,
an den Kläger — bezweckende Klage ist mit Bezug aus
die 88 263 Z . 6 und 625 ff. P .O . durch einstweilige

Verfügung genannter Ersparnißkasse- Verwaltung auf¬
gegeben , bi« aus weitere gerichtliche Verfügung sene
500 fl . an Niemanden auszufolgen , und ist Tagfahrt
zur mündlichen Verhandlung anberaumt auf

Düenstag den 14 . September l. I . ,
Vormittags 8 Uhr .

Dies wird der flüchtigen
'
Mitbeklagten Marie Me¬

li ) er andurch nlbst der Aufforderung eröffnet , wenn

, sie den Klaganspruch bestreiten wolle , ungesämt einen
Anwalt aufzustellen. Sofern Namens ihrer ein An¬
walt in der Tagfahrt nicht erscheint , werden die in der

Klage behaupteten Thatsachen für zUgestanden ange¬
nommen , die Einreden ausgeschlossen , und wird nach
dem Gesuche des Klägers , was Rechtens ist , erkannt
werden . Zugleich wird der mitbeklagten Ehefrau auf¬
gegeben , einen hier wohnenden Gewalthaber aufzu¬
stellen , widrigen« alle weiteren Verfügungen und Er¬

kenntnisse mit der gleichen Wirkung , wie wenn sie ihr
selbst eröffnet wären , an der diesseitigenGerichtstasel
angeschlagenwerden sollen.

Baden , den 10 . Juli 1869 .
Großh . Krcisgericht — Civilkammer.

v . R o t t e ck.
- Heil .

A .830 . Nr . 7705 . Dur lach .
Bedingter Zahlungsbefehl .

In Sachen
Fabrikant Emil Raimann dahier

gegen
Kaufmann Heinrich Fehr aus Zürich,
z. Zt . flüchtig,

wegenForderung von 5979 fl . 15 kr
nebst 6 Prozent Zinsen vom Tag

" der Zustellung , herrührend aus
> Kauf vom Jahr 1869,

ergeht auf Ansuchen des klagenden Theils
Beschluß .

1 ) Dem beklagten Theil wird aufgegeben, binnen
14 Tagen entweder den klagenden Theil durch Zah¬
lung der im Betreff bezeichneten Forderung zu befrie¬
digen, oder zu erklären, daß er die gerichtliche Verhand¬
lung der Sache verlange , widrigenfalls die Forderung
aus Anrufen des klagenden Theils für zugestanden
erklärt würde .

Das Verlangen gerichtlicher Verhandlung kann in¬

nerhalb der gegebenenFrist mündlich oder schriftlich
bei Gericht erklärt werden. Zugleich erhält der Be¬

klagte die Auflage, einen am Ort des Gerichtssitzes
wohnendenGewalthaber aufzustellen, widrigenfalls alle

weiteren Verfügungen und Erkenntnisse mit der gleichen
Wirkung , wie wenn sie ihm selbst zugestelltoder eröffnet
worden wären , an die GcrichtStafelangeschlagen würben.

2) Hievon erhält der klagende Theil Nachricht.
Durlach, den 14. Juli 1869.

Großh . bad. Amtsgericht.
G a u p p.

Gante».
A.817. Nr . 15,988 . Fr ei bürg . Gegen Ver¬

golder Jakob Vogel bachec von Freiburg haben
wir Gant erkannt, und es wird nunmehr zum Richtig¬
stellungs - mrd Vorzugs » erfahren Tagsahn anberaumt
auf Montag 2. August d . I . , Vorm . 9 Uhr .
ES werden alle Diejenigen , welche aus was im¬
mer für einem Grunde Ansprüche an die Gant¬
masse machen wollen , aufgefordert , solche in der

angesetzten Tagfahrt , bei Vermeidung des Aus¬
schlusses von der Gant , persönlich oder durch ge¬
hörig Bevollmächtigte , schriftlich oder mündlich an¬

zumelden und zugleich ihre etwaigen Vorzugs- oder
Unterpsandsrcchte zu bezeichnen , sowie ihre Beweis¬
urkunden vorzulcgen oder den Beweis durch andere
Beweismittel anzutreten . In derselben Tagfahrt wird

«in Masscpflegerund ein Gläubigerausschuß ernannt ,
und ein Borg - oder Nachlaßvergleich versucht werden,
und es werden in Bezug auf Borgvcrgleichc und Er¬

nennung des Masfepflegcrs und Gläubigerausschusses
die Nichtcrscheinenden als der Mehrheit der Erschiene¬
nen beitretend angesehen werden. Die im Ausland

wohnenden Gläubiger haben längstens bis zu jener
Tagfahrt einen dahier wohnenden Gewalthaber für den

Empfang aller Einhändigungen zu bestellen , welche
nach den Gesetzen der Partei selbst geschehen sollen , wi¬

drigenfalls alle weiteren Verfügungen und Erkenntnisse
mit der gleichen Wirkung , wie wenn sie der Partei er¬

öffnet wären, nur an dem Sitzungsorte des Gerichts

angeschlagen , beziehungsweise denjenigen,m Ausland

wohnenden Gläubigern , deren Aufenthaltsort bekannt

ist , durch die Post zugesendet würden. Freiburg , den
13 . Juli 1869 . Großh . bad. Amtsgericht. Dietz .

A .826 . Nr . 5380 . Kenzingen . Ueber dm

Nachlaß des dahier verstorbenen p-nsionirtcn Großh .
Bezirkssörflers Xaver Mader , gebürtig von Engen ,
haben wir Gant erkannt, und es wird nunmehr zum
Richtigstellungs- und Vorzugsversahren Tagfahrt an¬
beraumt aus

Donnerstag den 29 . Juli d . I . ,
früh 8 Uhr .

Es werden alle Diejenigen , welche aus was immer

für einem Grunde Ansprüche an die Gantmasse ma¬
chen wollen, aufgesordert, solche in der angesetzten Tag¬
fahrt , bei Vermeidung des Ausschlusses von der Gant ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte , schrift¬
lich oder mündlich , anzumelden , und zugleich ihre
etwaigen Vorzugs - oder Unterpfandsrechte zu bezeich¬
nen , sowie ihre Beweisurkunden vorzulegen oder den
Beweis durch andere Beweismittel anzutreten.

In derselben Tagfahrt wird ein Massepfleger und
ein Gläubigerausschuß ernannt und ein Borg - oder

Nachlaßvergleich versucht werden , u/ld cs werden in

Bezug aus Borgverglciche und Ernennung des Masse-

pflegers und Gläubrgerausschusses die Richterscheinen¬
den als der Mehrheit der Erschienenen beitretend ange¬
sehen werden.

Die im Auslände wohnenden Gläubiger haben
längstens bis zu jener Tagsahrt einen dahier wohnenden
Gewalthaber für den Empfang aller Einhändigungen
zu bestellen , welche nach den Gesetzen der Parier selbst
geschehen sollen , widrigenfalls alle weiteren Verfügun¬
gen und Erkenntnisse mit der gleichen Wirkung , wie
wenn sie der Partei eröffnet wären , nur an dem

Sitzungsorte des Gerichts angeschlagen , beziehungs¬
weise denjenigen im Auslande wohnenden Gläubigern ,
deren Aufenthaltsort bekannt ist, durch die Post zuge¬
sendet würden .

Kenzingen, den 14. Juli 1869.
Großh . bad . Amtsgericht.

Farenschon .
A.813. Nr . 5262 . Bvxberg . Gegen die Ver¬

lasseuschast des Schusters Martin Reichert von Uif-

fingeu haben wir Gant erkannt, und es wird nunmehr
zurir Richtigstellungs- und Vorzugsverfahren Tagfahrt
anberaumt auf

Dienstag den 27 . Juli b. I . ,
Vorm . 9 Uhr .

Es werden alle Diejenigen , welche aus was immer
für einem Grunde Ansprüche an die Gantmaffe machen
wollen, ausgefordert , solche in der angesetztenTagfahrt ,
bei Vermeidung des Ausschlusses von der Gant . per¬
sönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich
oder mündlich anzumelden und zugleich ihre etwaigen
Vorzugs- oder Unterpfandsrechte zu bezeichnen , sowie
ihre Beweisurkunden vorzulegen oder den Beweis durch
andere Beweismittel anzutreten .

In derselbe« Tagsahrt wird ein Massepflegerund ein

Gläubigerausschuß ernannt und ein Borg - oder Nach¬
latzvergleich versucht werden , und es werden in Bezug
auf Borgvcrgleichc und Ernennung des Massepflegers
und Gläubigerausschusses die Nichterscheinendenals der
Mehrheit der Erschienenen beitretend angesehen werden.

Die im Auslande wohnenden Gläubiger haben läng¬
stens bis zü jener Tagsahrt einen dahier wohnenden
Gewalthaber für den Empfang aller Einhändigungen
zu bestellen , welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen , widrigenfalls alle weiterenVerfügungen
und Erkenntnisse mit der gleichen Wirkung , wie wenn
sie der Pqxtei eröffnet wären , nur an dem Sitzungsorte
des Gerichts angeschlagen , beziehungsweise denjenigen
im Auslände wohnenden Gläubigern , deren Aufent¬
haltsort bekannt ist, durch die Post zugesendct würden .

Borbcrg , den 12. Juli 1869.
Großh . bad. Amtsgericht.

Singer .
A.825 . Nr . 6079 . Ladcnburg . Ueber das

Vermögen des Heinrich Böckel 2. von Schriesheim
haben wir Gant erkannt , und wird Tagfahrt zum
Richtigstellungs- und Vorzugsverfahren auf

Donnerstag d e n 29 . I u I i d. I . ,
Vormittags 8 Uhr ,

anberaumt . Wer nun aus was immer für einem
Grund einen Anspruch an diesen Schuldner zu machen
hat , hat solchen in genannter Tagfahrt bei Vermei¬
dung des Ausschlussesvon der Masse , schriftlich oder
mündlich , persönlich oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte dahier anzumelden, die etwaigen Vorzugs - oder
UnterpfandSrcchtezu bezeichnen , und zugleich die ihm
zu Gebot stehenden Beweise , sowohl hinsichtlich der

Richtigkeit, als auch wegen dem Vorzugsrechte der For¬
derung anzutreten .

Auch wird an diesem Tage ein Borg - oder Naßlaß
vergleich versucht , dann ein Massepfleger und Gläubi¬

gerausschuß ernannt , und sollen hinsichtlich der beiden
letzten Punkte und hinsichtlich des Borgtzergleichs die

Nichterscheinenden als der Mehrzahl der Erscheinenden
beitretend angesehen werden.

Die im Auslande wohnendenGläubiger haben läng¬
stens bis zu jener Tagfahrt einen dahier wohnenden
Gewalthaber für den Empfang aller Einhändigungen
zu bestellen , welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen , widrigenfalls alle weiteren Verfügun¬
gen und Erkenntnisse" mit der gleichen Wirkung , wie
wenn sie der Partei eröffnet wären , nur an dem Si -

tzuugsorte des Gerichts angeschlagen, 'beziehungsweise
denjenigen im Auslande wohnenden Gläubigern , deren
Aufenthaltsort bekannt ist, durch die Post zugesendet
würden.

Ladenburg, den 9. Juli 1869.
Großh . bad. Amtsgericht.

Schmitt .
EbSrle

Erbeinweisunge ».
A.733 . Nr . 6755 . Säckingen . Die Wittwe

des Josef Gott sie in von Rickenbach , Afra , gebvrnc
Arzner , hat um Einsetzung in Besitz und Gewähr
der Verlasseuschast ihres ft Ehemanns nachgesucht .
Einsprachen gegen dieses Gesuch sind

binnen 2 Monaten
dahier zu begründen.

Säckingen, den 5 . Juli 1869.
Großh . bad. Amtsgericht.

Stehle .
Nuß .

A.823 . Nr . 4751 . N e ck a r g e m ü n d. Die
Wittwe des Tobias Bernauer vcn Mönchzell hat
um Einweisung iu Besitz und Gewähr des Nachlasses
ihres 7 Ehemannes gebeten . Etwaige Einsprache wäre

binnen 4 Wochen
zu erheben, ansonst dem Antrag statigegcbcn würde.

Ncckargemünd, den 14. Juli 1869.
Großh. bad. Amtsgericht.

Beck .

A .801 . Nr. 6005. Laben bürg . Sophie Gal -
hier , Wittwe des TaglöhnerS Andreas Kern von
Wallstadt , hat um Einweisung in Besitz und Gewähr
der Verlassenschaftihres Ehemannes nachgejucht. Die¬

sem Gesuch wird stattgegeben, wenn nicht
binnen3Wochen

gegründete Einsprache erhoben wird .
Ladenburg, den 12 . Juli 1869 .

Großh . bad. Amtsgericht.
Schmitt .

Eberle .

Handelsregister-Einträge.
A.811. Nr . 16,229 . Pforzheim . Unterm 10.

d. Mts . wurde in das Gesellschaftsregistcrsud Nr . 124

eingetragen :
Die Gesellschafterder Firma Barth . Geor -

gii in Weissenstein , Namens Paul Georgii
und Karl D ' Ambly , sind mit dem 1 . Juli d.
I . aus der Gesellschaft ausgetreten ; dagegen ist
seit dem 1 . Juli d. I . Fabrikant Ernst Haas
von Eßlingen Theilhaber der Firma geworden,
und ist in diese als offener Gesellschaftereinge -

treten .
Die frühere Firma Barth . Ge orgii -LCie .

wird beibehaltcn-
Gesellschafter Ernst Haas ist feit 9 . Oktober

1860 mit Julia , gebornen Eichelc , aus Stutt¬

gart ohne Eheverrrag vcrheirathet und gilt für
die gütcrrechtlichen Verhältnisse der Ehegatten
die gesetzliche Errungenschaftsgemeinschaft nach
württembergischem Landrccht.

Pforzheim , den 10 . Juli 1869.
Großh . bad. Amtsgericht.

B o e ck h.
A s k a n i.

A.822. Nr . 3347 . Obcrkirch . Unter Orb .-

Zahl 26 u . 44 des Firmenregisters ist heute eingetragen
worden :

„ Die Firma des August Braun inOber -

kirch ist erloschen . Kaufmann Albert Braun
hat dessen Geschäst übernommen und betreibt

dasselbe unter der Firma : „Albert Braun in

Obcrkirch " ; er ist Mit Fanny Schmiederer
hier verheiralhet und hat im Ehcvertrag , ck. ck.

Offenburg , den 25. Mai d . I . , die Einweisung
von je 50 fl. in die Gütergemeinschaft , sonst
Ausschluß der letztem, bedungen.

Obcrkirch, den 13. Juli 1869.
Großh . bad . Amtsgericht.

K ä r ch e r.
Raab .

Strafrechtspflege .
Labung und Fahndung.

A .837 . Seel . I » . 6 . J .Nr . 5925 u . 6169 . Karls¬

ruhe . Der Trompeterlehrling Karl Wehrle von
Simonswald , Amis Waldkirch , und der Dragoner
Karl Friedrich Hoferlin von Herlingen , Amts Lör¬

rach , Beide vom (1 .) Leib-Dragonerregiment , deren

Aufenthalt z. Zt . nicht ermittelt werden kann , werden

aufgesordert, sich
innerhalb drei Monaten

zu stellen , unter dem Bedrohen, daß sie im Falle ihres
unentschuldigten Ausbleibens der Desertion für schul¬
dig erkannt und ln die gesetzliche Geldstrafe verfällt
werden würden . Zugleich wird deren Vermögen mit

Beschlag belegt.
Karlsruhe , den 15. Juli 1869 .

Großh . bad. Divisions - Gericht.
Der Der

Divisions - Cornmandeur : Divisions -Auditeur :

I . A . A . : Rehm .
v. Beyer .

Generallieutenant .
UrtheilSverkündung .

A.838 . Sect . Ill . d . J .Nr . 5916 . Karlsruhe .
Durch bestätigtes kriegsgerichtlichesUrtheil vom 21.
Juni d . I . wurde der Reservist vom (1 .) Leib -Gre -

nadierregimmte Jakob Friedrich Mack von Adelsho¬
fen, Amts Eppingen , der Desertion für schuldig erklärt
und zu einer Geldstrafe von Zweihundert Gulden ver -

nrtheilt .
Hiervon geschieht dem Flüchtigen auf diesem Wege

Eröffnung .
Karlsruhe , den 16. Juli 1869 .

Großh . bad. Divisions -Gericht.
Der Der

Divisivns - Commandeur : Divisions -Auditeur :
I . A . A. : Rehm .
v . Beyer ,

Gcnerallieulenant .

Verwaltungssachen .
Polizeisacheu.

B .360. Nr . 7125 . Lahr . Jakob Mar , Tag -

löhner von Meissenheim , beabsichtigt , mit seiner Fa¬
milie nach Amerika auszuwandern . Elwaige Gläu
biger desselben werden aufgesordert,

^ binnen 8 Tagen
sich entweder außergerichtlichmit ihm abzufinden , oder
ihre Ansprüchevor Gericht zu wahren , da nach Ablauf
dieser Frist der Reisepaß ausgefolgt werden wird.

Lahr, dm 15. Juli 1869.
Großh . bad. Bezirksamt.

P ä ß l e r.
B .321 . Nr . 6591 . M ü l l h e i m. Johannes

HvlIstin , Accisor von Feldberg, wird als Agent der
Feuerversicherungs-GesellschaftMogun ! ia in Mainz
für dm diesseitigen Amtsbezirk bestätigt.

Müllheim , den 10. Juli 1869 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Sachs .
B .324. Nr . 5228 . Staufen . Zmgwebcr I . F .

Stulz in Staufen wird als Bezirksagml der Feuer¬
versicherungs-Gesellschaft Moguntia in Mainz für den
diesseitigen Amtsbezirk bestätigt.

Staufen , dm 1l . Juli 1869.
Großh . bad. Bezirksamt.

H i p p m a « u .
vckk. S . Stöckle

B .330 . Nr . 9862 . Bruchsal . Accisor Heinrich
Eißler in Helmöhcim wurde heute als Agent der
Berlinischen Feuerversicherungs-Gesellschaft für diessei¬
tigen Amtsbezirk bestätigt.

Bruchsal , den 10 . Juli 1869.
Großh . bad . Bezirksamt .

W . Erter .
B .304 . Nr . 15,879 . Karlsruhe . Kilian Nä¬

gele von Eggmsiein wird als Bezirksagent der Feuer¬
versicherungs- Gesellschaft Helvetia sür dm diesseitigen
Bezirk bestätigt.

Karlsruhe , den 8. Juli 1869 .
Großh . bad. Bezirksamt.

Salzer .

Vermischte Bekanntmachungen.
B .355 . Karlsruhe .

Liegenschaften - Ver¬
steigerung .

In Folge richterlicher Verfügung werden die dem
Wattsabrikankm Josef Hall in Karlsruhe gehörigen
Liegenschaften , und zwar :

ein zweistöckiges Wohnhaus mit Seiten - und Ouer -
bau , nebst aller sonstigen liegcnschastlichmZugehörde,
Nr . 28 der Zähringerstraße dahier , einerseits neben
Maurermeister Johann Mauck Wittwe , anderseits
neben Maurermeister Johann Billing und Hofseiler
Schönberr gelegen , tarirt zu . 11,000 fl .

am Mittwoch den 28 . Juli 1869 ,
Nachmittags 3 Uhr ,

im Rathhause dahier öffentlich versteigert , wobei der ,
mdgiltige Zuschlag erfolgt, wen » das höchste Gebote
den Schützungspreis erreicht . Die Versteigerungsbe-

dingungm können inzwischen im Geschäftszimmer des
Unterzeichneten (Eckhaus der Zähringer - und Ritter¬
straße) Ungesehen werden .

Karlsruhe , dm 16. Juni 1869 .
Großh . Notar

S e v i n.
B .357. Rickenbach .

L44U Liegenschafts -Ver¬
steigerung .

In Folge richterlicherVerfügung werden dem Ma¬
ximilian Huber von Harpolingen die nachverzcichne -
tm Liegenschaften am

Dienstag den 10 . August d . I .,
Nachmittags 3 Uhr ,

im Wirthshause zu Harpolingen öffentlich versteigert,
wobei der mdgiltige Zuschlag erfolgt , wenn der An¬
schlag oder mehr geboten wird, als :

1s Eine Behausung mit Scheuer und
Stallung nebst 1 Viertel 30 Ruthen
Kraut - und Grasgartm dabei . . . 650 fl.

2) 1 Jauchert 1 Viertel 5 '/z Ruthen Acker 390 fl.
3) 2 Jauchert 89 Ruthen Matten . . 580 fl.
4) 1 Viertel 43 Ruthen Wald . . . . 45 fl.

Zusammen tarirt zu 1675 fl .
Hievon erhält der au unbekannten Orten abwesende

Schuldner Maximilian Huber Nachricht , mildem
Ansügcn, daß, wenn er die Versteigerung der Liegen¬
schaften auf Zahlungszieler wünscht., entweder schrift¬
liche Einwilligung der Gläubiger oder richterliche Ver¬
fügung bis zur Versteigcrungstagfahrt bcizubringen
habe , daß . aber letztere längstens acht Tage vorder
Steigerung bei Großh . Amtsgericht Säckingen einge¬
holt werden muh.

Nickmbach , dm 8 . Juli 1869 .
Der Vollstrcckungsbeamte:

B r o m b a ch.
B .349 . Nr . 4815 . Karlsruhe .

Vergebung von Hochbau-
Arbeiten .

Die zur Vergrößerung eines BahnwartshauseS ober¬
halb der Murgbrücke auf Niederbühler Gemarkung
erforderlichen, im Ganzen zu 2946 fl. 49 kr. veran¬
schlagten Bauarbeitm sollen an einen Uebernehmer
vergeben werde «, wozu die schriftlichen Angebote läng¬
stens bis zum 24 . d . M . , Vormittags 10 Uhr , auf
dem technischen Bureau der Unterzeichneten Stelle , wo
Voranschlag und Bauplan zur Einsicht auslicgm , ver¬
siegelt abzugebm sind .

Karlsruhe , dm 15. Juli 1869.
Großh . bad . Eisenbahnamt .

Der Vorstand : Der Bezirksingmimr :
Burg . Bischofs .

A.309 . Nr . 460 . Walokirch . (Holzverstei¬
gerung .) Aus Domänenwaldungen versteigern wir
loosweise und mit halbjähriger Borgfrist

Dienstag den 20 . d . M . ,
Vormittags 9 Uhr , im Gasthaus zum Bären iu Un¬
tersimonswald aus dem Distrikt Kandel Wald :

67 tannenc einfache und doppelle Sägklötze mit zu¬
sammen 3200 Cub. ' , 36 tannenc Gerüst - , 75 Hopfen¬
stangen und 32 Baumpfähle .

55 Klstr . buchenes , 11 Klstr . tannenes Scheitholz,
56Vs Klstr . buchenes , 4 Klstr . tannenes Prügelholz ,
7 Klstr . buchenes Klotzholz und 4 Loose unaufbereite -
les Reisholz , sowie 1 Loos unausbereiketes Reisholz
im Plaltmwald .

Mittwoch den 21 . d . M . ,
Vormittags 9 Uhr , im Gasthaus zum Hirsch ( Post)
in Eszach aus dem Distrikt Kallmer :

9 sorlene Stämme mit 131 End .' , 61 Vr Klstr . for-
lene« Scheitholz , 77 Klflr . sorlene « Prügelholz und
4111 Stück sorlene Wellen.

Waldkirch, den 12 . Juli 1869.
Großh . bad. Bezirksforstei.

K r u t i n a.
B .368. Nr . 233 . Mittelberg . (Holzver -

steizerung . ) Aus den DomLncnwaldabtheilun -
gen Tannenwald , Sägbcrg , Fritzemviesc, Baumschul¬
schlag , Rolhlachmschlag und Kapellmberg werden
mit Borgsrist

Freitag den 23 . Juli l. I .
versteigert : 12 eichene WagnersiLmme, 6 buchene Nutz-
Holzklötze , und von Tannen : 413 Bauholzstämiüe I.
und II . Klasse , 128 Sägstämme , 150 Säg - und Spalt «
klötze , 140 Gerüststangm , 350 Hopfenstangen >. , II .
und IN . Klaffe, 435 Pfahle , 1025 Bohumsteckm, ll '/r
Klstr . buchenes , 6V« Klflr . tanumes Scheitholz , 29
Klstr . dto . Klotzholz , 7h'

r Klflr . buchene und 7V«. Klflr .
gemischte Prügel , 4550 buchen -, 975 tcmnme unv 3050
gemischte Wellen.

Mit der Versteigerung deS Nutzholzes wird früh
9 Uhr , mit der dcö Brennholzes Nachmittags 2 Uh»
begonnen.

Waldhüter Anton Maier wird auf Verlangen das
Holz vorzcigcn . Zusammenkunft in Fraumalb .

Mittelderg , den 13. Juli 1869 .
Großh . bad. Bezirköforstci.

H . P f c f s e r.
B .341. „Pforzheim . (Holzvelsteigerung .)

Aus dem -Domänenwalde. Hagenschieß aus den Ab -
theilungen Schwarze-Tannm und Hirschstem werden
im Sechaule versteigert,

Dienstag den 20 . Juli 1869 ,
Vormitiags 11 Uhr ,

122 ranncue Baustämme , 48 tannenc Baustangen , 20
tannenc Gerüststaiigcn , 2 Eichenklötzc , 2314 Nadel¬
holzklötze und 24 erlene Klötze.

Der Waldhüter Weckesser ans Seehaus ist ange¬
wiesen ; das Holz aus Verlangen vorzuzeiqen.

Pforzheim, den 14. Juli 1869.
Großh . bad . Bezirksforstei.

H 0 f m a n n.

Druck und Verlag der G. Brauu .
' schen Hosbuchdrnckerri .
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